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Oer deutsche Ozeanriese «Europa» fährt zur Probefahrt aus.
Mitte letzten Jahres entstand an Bord des noch nicht fertig gestellten Schiffes ein Brand von größtem Ausmaß. In Kürze
wird das Schwesterschiff der «Bremen» zur ersten Ausreise nach Nordamerika den Ozean furchen und vielleicht den Schnellig-

keitsrekord brechen.

»er àutsctie «Lvrops» kâdiì ?ur k'roìtelîtìtrt s«».
àlitte letzten ^»dres entstsnil sn Lorà cles noâ niât lertig gestellten 8âilkes ein Lr»nâ von xrôLteni àsnisL. In Xnr?e
tvirâ às Lânvestersâill <Zer «Lreinen» 2vr ersten Ausreise nsck I^orànerilc» 6en Ones» kurâeo nnci vielleiât clen Lânellix-

Iceitsrâorà drcâen.
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Im Jungfraugebiet.
Phot. J. Qaberell, Thalwil.

Bild rechts:
Da»

Wetterhorn
im

Winterglanz.
Phot. Schudel,
Qrindelwald.

Bild links:
W interstimmung

im Rosengarten in Bern.
Nicht weit vom Bären-
graben, auf der sonnigen
Höhe, hat Bern ein Fleck-
chen geschaffen, das mit
Recht den Namen Rosen-
garten trägt. Hier läßt '

es sich im Sommer"
wundersam träumen,
wenn der Blick über
die Stadt und das tiefe
Aaretal schweift Und

an den alten Häuser-/
reihen haften bleibt.

Ein 70jähriger Schindelmacher.
Phot. Salzmann, Bern.

Bild links:
Winter im Simmental auf der

Grimmialp.
Photo W. Schweizer.

I«» ^uoxkr«uis«t»iet.
pàot. >1. llsberell, làlvil.

kilä r«âv>:
0»
IN»

V/!nterxI»nr.
k>kol. Sckuäel,
grinâelvâ.

kilâ links:
ii»t«r«ì»mmunx

im l5o»vi»K»rtei» ir»

I^ickt weit vom Lüren-
xrîlben, Z.uk âer sonnigen
Hälie, dat Lern ein Lleclc-
clien ^esckâkken, ckss mit
Leckt <len blsmen Losen-
Asrten teilet, Üier lülZt '

es gieb im Lommcr
wunclerssm träumen,
wenn <ler Lliclr über
clic Ltsckt unâ às tieke
Xaret-ll sckvveikt tinrl.
sn <len »lten Üäuscr-/
reiben kalten bleibt.

Lir, 7vj»kriU«r 8ekil»clelm»<:k-r.
pkot. S-iIrinsiln, kern.

Silck lià:
V^înter im Zimment»! »uk rler

pkoto V. ScllveiTer.



In der Heimat
der Urvölker.

Weit, im östlichen
asiatischen Ruß-
land, im Strom-
gebiet des mäch-
tigen Amurflus-
ses, liegen die
großen Urwälder,
endlos, geheim-
nisvoll. Dort hau-
sen noch die
Raubtiere und das
gewaltigste unter
ihnen ist der Bär.
In diesem Gebiet
leben zahlreiche
kleine Stämme, z.
B. die Orotschen,
Golden, Dauren,
Uden usw. Eine
Sowjet - russische
Expedition wurde
in dieses Gebiet

Junges Ehepaar der
Golden, zusammen

26 Jahre alt.

Udenjäger
bei einer Besprechung.

Urwaldgebiet im asiatischen Rußland.

geschickt und wir bringen nachstehend darüber interes-
sante Bilder. — Fast alle haben einen mongolischen Ty-
pus, Schlitzaugen, schwarze straffe Haare. Sie sind teil-
weise Jäger, Fischer, Viehzüchter, soweit es sich um
Renntiere handelt. Das kleine mandschurische Pferd da-
gegen wird nur wenig gezüchtet. Trotz der Nähe zu Ruß-
land sind diese Stämme noch nicht Christen geworden.
Die Priester führen ihre
wilden Tänze noch bei Im Kreis:
Trommelklang aus und Udenfrau vor ihrer au* Baum
besonders wird dies bei rinde gebauten Hütte.
Krankheiten getan, da
man noch an die Aus-
treibung böser Dämone
glaubt. Denn Aberglauben
herrscht in starkem Aus-
maß bei diesen Urwald-
menschen.

Wir wissen aus der
Weltfahrt des Zeppelin,
daß das Luftschiff Tau-
sende von Kilometer über
Urwald flog, den noch
kein Fuß eines Europäers
betreten hat. Vor diesem
Gebiete hörte die Macht
der Zaren auf, aber auch
die Lehren des Kommu-
nisinus aus Moskau ma-
chen Halt vor der Gewalt
und Stärke der Natur.
Ungeheure Reichtümer
und Kulturwerte schlum-
mern noch ungehoben in

diesen unermeßlichen
Wäldern.

Ir» «tvr tß«im»t
d«r Urvolkor.

Weit, imästlicken
asiatiscken Lull
land, im Ltrom-
gebiet des mäck
tigen ^.murllus-
ses, liefen die
grollen Drwälder,
endlos, geKeim-
nisvoll. Dort kau-
sen nock ciie
klaubtiere un ci das
gewaltigste unter
iknen ist der lZâr.
In diesem (iebiet
leben aaklreicke
kleine Ltàmme,
L. à Drotscken,
Liolden, Dauren,
Ilden usw. Line
Sowjet - russisckc
Lxpedition wurde
in dieses (iebiet

dungo» Lkep»»r der
Lallen, au»»»»n>«»

2<î d»kre »it.

Udenjiiger
b«i einer Lerpreekung

im »»iâîi«àen

gesckickt und wir dringen nackstekend darüber interes-
santé kîilder. — Last alle kaben einen mongoliscken l'x-
pus, Lcklitasugen, sckwsrae strakke Haare. Lie sind teil-
weise Mger, Liscker, Viekaückter, soweit es sick um
Renntiere kandelt. Da» kleine mandsckuriscke Lkerd da-
Lesen wird nur wenig stücktet. ?rota der blake au RulZ-
land sind diese Ltämme nock nickt Lkristen geworden.
Die Lriester lükren ikr«
wilden Lanae nock bei Im Kreis:
l'rommelklsng aus und Ddenkr»n vor ikrer »u» k-ur.
besonders wird dies bei rinde gekauten Hütte.
Rrankkeiten getan, da
man nock an die às-
treibung böser Dämonc
glaubt. Denn Aberglauben
kerrsckt in starkem Vus-
mall bei diesen Drwald
menscken.

Wir wissen aus der
Weltkakrt des Zeppelin,
dsL das I.uktsckikk 'lau
sende von Kilometer über
Drwald klog, den nock
kein Lull eines Luropäcrs
betreten kat. Vor diesem
(iebiete körte die Vackt
der ^aren auk, aber suck
die Lekren des Xommu-
nismus aus Moskau ms
cken Halt vor der Liewall
und Ltärke der blatur.
Dngekeure Reicktümer
und Lulturwerte scklum-
mern nock ungckoben i»

diesen unerineülicken
Wäldern.



kurz vor seinem Tode.

die sich neuerdings ani die
Geistlichkeit aller Konfes-
sionen erstrecken und im
Gefängnis oder in Sibirien
leiden müssen. Eine Welle
der EmpOrunï geht durch
die tanze Weit, bereits hat
der Papst sowie die evange-
lische und jüdische Führung
dazu Stellung genommen. In
England, Frankreich und
Deutschland, überall, wo
man für Glaubensfreiheit
eintritt, regt sich das Welt-
gewissen und hoffentlich
gelingt es den Völkern,
diese Frevler der Menschen-
rechte so zu isolieren, daB
die Moskauer Gewaltigen
gestürzt werden. Bereits

gärt es im groBen Rußland
und wenn das Volk erst
einmal die Macht besitzt,
die sich heute in den Hän-
den verbohrter Fanatiker,
gestützt auf die Rote Ar-
mee, befindet, dann wird
auch im Osten wieder Ver-
nunft zur Geltung kommen.

Josef Klemm
der ehemalige Fremden-
legionär deutscher Geburt,
leitete seinerzeit den hei-
denhaften Widerstand Abd
el Krims gegen die Fran-
zosen. Gelangen genommen,
zum Tode verurteilt und zu
lebenslänglicher Zwangs-
arbeit begnadigt, wurde er
kürzlich mit einem großen
Sträflingstransport auf die

Teufel&insel bei Guyana
verschickt.

Am 22. Januar war der Todestag Lenins und

zur besonderen Feier erboten sich 5000 Arbei-
fer, die aus diesem Anlasse gesprengten Klo-
stertrümmer fortznschalfen, an dessen Stelle
mit einem Kostenaufwand von lünl Millionen
Rubel ein Palast proletarischer Kultur errichtet
wird. Jeder Mensch mit Kulturemplinden wird
diese Roheitsakte einer irregeleiteten Masse

verabscheuen, hat man doch in den letzten drei
Monaten 980 Klöster, 200 Moscheen und Syna-
gogen geschlossen. An die Stelle zaristischer
Mißwirtschaii ist ein Terror von so ausgepräg-
ter Einseitigkeit getreten, daß der Zusammen-
brach bolschewistischer Herrlichkeit unabwend-
bar ist. Bedauernswert sind nnr die Opfer,

Das Simonow-Kloster
vor der Zerstörung.

Soldaten der Roten Armee
schaffen die Klosterschätze/

Icar? vor seinen» loâe.

Sie sick neuerSinrs aui Sie

VeisUickkeit aller Xonies-
sionen erstrecken u»S im
OetSnrnis »Ser in Sidirjrn
leiten miizxen. kjne WeNe

à LmpSrunr redt Surck
âie »snse Weit. bereit» bat

à Papst svvie liie evanre-
liscke onS jüSisckepiidrunr

SteUuve xevommen. I»
ünrlanS, prankreick «nS
veutscdlsnS, über»», vo
MAN tSr Olsubenstreibeit
eintritt, rert sick Sas Veit-
revisse» unS kolientliek
«elinrt es Sen Völkern,
«lies« frevler «ler jlteosvde»-
reckte so «> isolieren, S»I

à kloskaner Oevaltirrn
restiirrt verSen. vereits

ràrt es im «rollen puölanS
unS ven» «las Volk erst
eiamsl 6ie Ztuebt desibet,
«lie sick Kent« in Sen tlâo-
Sen verdokrter fsnatiker,
rrstiltrt aut Si« pote ^r-
mee, detinSet, Sana virS
suck im Osten vieSer Ver-
nunit sur Oeltunr kommen.

ILlonana
Äer ebemuiise fremâen-
lerionir Sentscder Oediirt,
leitete »eiverîeit 6en bel-
âenbskten >Vi^er»tsn«i Xb^
et Xriins reren Sie prao-
sosen. Velaare» renomme»,
2um ^o«te verurteilt un«i 2u
ledensISoriick-r Zvanrs-
srdeit deraaSirt, vurSe cr
kiirslick mit einem «roken
Stràtlinrstransport aut Sie

1'e»te!»in»ek bei Ouvsns
verscdieict.

A. Januar vor Ser LoSestar I-enius nnS

2»r de»on6eren ?eîer erboten »ieb SVVV Xrbei-
ter, Sie nus Siesem àlssse resprenrten Xlo-
stertriimmer lortauscdalten, an Sessen Stelle
mit einem kvstenaulvanS von liinl Millionen
Pudel «in Palast proletariscder Kultur erricktet
virS. teSer ktrnsck mit KuIturemplinSen virâ
Siese podeitsakte einer irrerelelteten illssse
versksckeuen, àat man Sock in Se» letrten Srei
klonaten SSV Xldster, A» lllosckeen nnS Lxna-
xoxen Ueseblossea. Xn Ge LteUe suriîtiseker
klikvirtscksîi ist ein ferror von SV »usreprSr-
ter Linsritirkeit retrete», Ssö Ser Zusammen-
druck dvlsckevistisrker tlerrlickkeit uaadvenS-
dar ist. SeSauernsvert si»S nur Sie Opter,

Da» Lirnonovrtdooter
vor «ter ^erstörunz.

Sollten Ser poter» ^rrnee
»elnatkei» cki» tLioaterscdätae,
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